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Doieinbeblart.
Ssche), reis halbsährig K 10.— in Julnd mit Postversndung 5 15.— nach Deutschland und in das Abige
Aistand K. 13.50 einzeine Nuinmern 40 h. Einschaltungen kosten 50 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag

abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 10. Sonntag, 7. März 1920. 51. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 7. März, Thomas, Montag, 8. Johann von Gott, Dienstag, 9. Franziska,
Mittwoch, 10. Mittefast. 40 Ritter, Donnerstag, 11. Rosina, Freitag, 12. Gregor I., Samstag, 13. Nicephorus
Sonntag, 14. Mathilde.

Pferde= und Krämermärkte: 9. März, 6. April, 11. und 25. Mai, 21. September, 5. u. 19. Oktober
16, November und 6. Dezember.

Kraftwerke, sich Bedenken ergeben haben, welcheKundmachungen.
eine neuerliche Stellungnahme der Stadtvertretung
in dieser Angelegenheit notwendig erscheinen lassen.

Die Firma hat in Ergänzung ihrer früheren Ein¬Verhandlungsschrift,
gaben ziffermäßig nachgewiesen, daß die angestrebte

Erhöhung gerechtfertigt erscheint und unvermeidlichaufgenommen über die 4. Stadtvertretungssitzung in
geworden ist. Auch ein Schiedsgericht würde jeden¬diesem Jahre, welche am Freitag, den 27. Feber 1920
falls die Zustimmung zur verlangten Preissteiger¬unter dem Vorsitze des Bürgermeisters=Stellvertreters
ung nicht versagen können, vieleicht sogar eineAlbert Winsauer und in Gegenwart von 35 Stadtver¬
noch weitergehende Erhöhung festsetzen. Ueberdiestretungsmitgliedern und 4 Ersatzmännern, abgehalten
würden die der Gemeinde vom Werke zugestandenenwurde; Beginn 6 Uhr abends
Begünstigungen im Strombezuge für öffentliche

Tagesordnung: Beleuchtung durch das Beharren auf Herbeiführung
eines Schiedsspruches gefährdet werden. Der Stadt1. Antrag des Stadtrates auf Ueberprüfung der unter
rat hat gemeinsam mit dem BeleuchtungsausschußPunkt 5, a gefaßten Beschlusses der Stadtvertre
die Angelegenheit beraten und die Herren Direktortungssitzung vom 18. Februar 1920 (Strompreis
Ludwig Wratzfeld, Ing. Julius Diem und St.=R.erhöhung).
Josef Diem zur Prüfung der der Strompreiser¬Anträge des Hochbauausschusses:2.

höhung zugrunde gelegten Kostenaufstellung desEinbau einer Pferdestallung in die bestehendea) Werkes entsendet. Das Gutachten über die statt¬
Viehmarkthalle am Marktplatz gehabte Prüfung liegt nun vor und lautet zum
Anbau der für das Waisenhaus in Haselstauden Schlusse dahin, daß die vorgeschlagene Erhöhung

von 300% auf die Grundpreise anzunehmen wäre,vorgesehenen Waschküche an das Hauptgebäude.

da mit Rücksicht auf die seit Jänner 1920 einge¬Berichte und Anträge des Straßen= und Wasser¬
tretene weitere Erhöhung aller Rohstoffe ein fürbau=Ausschusses:
die Stadtgemeinde günstiger Schiedsspruch nicht zua) Verlegung des Feuergrabens beim Verwaltungs¬
erwarten sei. Der Stadtrat stellt den Antrag:gebäude der elektr. Bahn, „Die Stadtvertretung wolle unter Aufhebungb) Gefallsausgleichung des Weges in Unterbürgle.
des Beschlusses v. 18. Feber 1920, betreffend Strom¬

Erstellung einer Straßenrinne in der Moos¬c) preiserhöhung der Vorarlberger Kraftwerke, be
mahdstraße schließen:Von der Forderung, das Ansuchen der Vorarl¬Ansuchen des Christian Wiederin um Beistellungd)

berger Kraftwerke um Erhöhung der Strombezugs¬von Röhren zwecks Deckung eines Grabens.
preise einer Schiedsgerichtskommission zu unter¬4. Anträge, Anfragen und Beschwerden.
breiten, wird abgesehen und wird der Beschluß derNach Verlesung und Genehmigung der Verhand¬
Tarifkommission vom 23. Jänner 1920, dieser

lungsschrift über die am 18. Feber 1920 abgehaltene Forderung entsprechend, ab 1. Februar 1920 den
Sitzung wird zur Tagesordnung beraten und be¬ Strompreis auf das Vierfache des Friedenspreises
schlossen wie folgt: zu erhöhen, zur Kenntnis genommen. Am Ende

des Jahres 1920 ist die Post 7 b der von denBürgermeister-Stellvertreter Albert Winsauer,Zu 1.
Vorarlberger Kraftwerken überreichten Berech¬Obmann des Finanzausschusses, besorgt die Bericht¬
nung der Betriebsauslagen zu überprüfen.erstattung und führt aus, daß zum Beschlusse der Die Stromabnehmer werden aufmerksam gemacht,

Stadtvertretung vom 18. ds. Mts., betreffend die
daß die Kraftwerke sich bereit erklärten, Stromer¬Erhöhung des Strombezugspreises der Vorarlberger


